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.S/w/arme, ScA wäcA//c/?e, WerFÖse, Ge/resencfe
(weh für Xwicfer isf

ein uorsü^ic/ies

/ro/7ze/7/r/(?r/es Arâ'/z'/^/ï^s/n/Y/'e/
ans Samo^/oSin, ieci/Ain, Eiicciss, jo/iosj?/iorsaMrem

ÄYü/c, Eisen nn<i Cacao.
Sc/iu'ei-ser Pa&nfcài /

£/&eraft er/iä/Wic/i m !Ta&?eiim imd Pwifoer/brm.

'wildeggcr Jodwasser.A
Natürliches Mineralwasser ans den Effinger Schichten der Juraformation. Her- I

Torragende Erfolge hei: Arterienverkalkung, veichtm Kropf, Lymphdrüssn- I
»nsckwillnnjen, Brenchialkatsrrh, Emphysem n. isthme, Frauenleiden (Wallnngen). I
Morgens nüchtern tuid abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während I

4_5 Wochen eu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwaseerhandlungen und bei der Verwaltung der I
Bronnensobrift gratin. Jodquelle Wildegg. 8

Ausqiebiq und billig,als
Kindernahrung unerreicht

Cc**ucm*2üUxher
Erhältlich nur in Originalpackungen
mit der roten Tasse zu 30 und 60 Cts.

5-7/? ^Ve/'^ös^ t?e/7sse/?c/e
nueil M?- Wilcks^ zs<

sà vo>-LttK-^c/iss

«Uà Âae«i0A/âtt, ^sc^/îà Mîveà, x/!08/>/i0iStttti'«m
à^/c, M'ssn »»ici c?aeao.

^VUâegger Ioâìrssser
Nâtarllàss Ilm«r»iv»>»sr »u» cl?» Là^sr gàiàteii àsr laràwstioil. Ssr- »
vorrsKSUàs Lrkoixs dsi: ârtvrlSQV«rIr»Uriiiìx, vsiedim lroxk, I-xmxdSril»»- I
medvillullxs», Ln»eki»IIc»t»rrd, Lmpdxuw o. àitkm», rr»i»iil«ià«o ànx«»). »
tlorxeu« lliìàtvnl rwâ sdellà» vor äsw Ledlàksilxodsil js 100—200 x vSdreoà I

4—S V?oàsll ra trilles», Isiodt vsràsulickì

In àllvii ^xotdsicsll lluà làsr-àsissrksilàilxeii vuà dsi isr Vsrrvsltllllz à
Lrruu»«ll»oàritt xr»tl». >?oâ^ri«U« Vlläsxx. »

^uscziedicz unci dilIicz,Ql5
ìd'nciei'siczrik-unq uner^eîcNf

Càr»«AàlîlK«W^
nui'ill Oi-iczinsipsLkunczsn

mi^ài-àn Issss ^u Zg unä KlZ Lts^



Säfldjsrfrtjan.
©in Sßoeienneft. Siierarifdje ©f igge bon .3 u ft u § © tc; cE I i tt. ® ' .7

&id)terbilönifi"en. Sieftat, Verlag ber Saribfd)äftier, 1922. — ©ie ftnb nicht alle

im Sftefte, b. i in ber lieblichen Sanbftabf £ieftal, gur SGBelt gefommen, fonbetn et»

gefiilid) nur iïjxet brei: ©pitieler, SBibmann unb 2B. <3ertn; bie artbetn 4 famen

bott trugen gugeflogen, beitrugen jid) aber fehr gut auf ïiirgere ober längere Seit, mu
feinen SBetoofjnern: ©alië, ©dfeffel, fgertoegb unb Dpife. ®en Jpauptreig be?__^iiai-
teinê machen bie in bie biograpfiifdfen ©rörterungen eingeftreuten SBeienntnijie -bei

gmet erftgenannten Sidjter über iljre SBegietfungen gu einauber unb gunt ,,9îeft„ nul
feinen übrigen fBetooljnern au§; bann bie gutgciuäblten ©Magen, begeidjnenbe &e»

bitf)te unb SBrudjftüde auê größeren SBerfen unb enblid) ber berbinbenbe Eejt auf öcr

geber beê SSerfafferë, ber bie menfdfhdjen 33ert)äliniffe ber berfdfiebenen Sänger
meîir iuiirbigt alë iljre Söerte. Stuf literarifdje Sriti! bat er mit Siedfit faft gang ber»

gidjtet; ba§ fjaben ja anbere fd)on auêgiebig beforgt. 2Baê alfo ben ,§auptiuen bes

„ißoetennep" auëmadjt, ift bie Darlegung perfönlidjer iöertjättmffe unb Söegiefjun*

gert; man toirb fid) gerne unb mit ©eioinu fjineinlefeu. S)enn hinter boni iBudje

felbft ftel)t ein 39iann. 9ied)t intereffant finb aitd) bie 9iad)toeife, lote eingclne SBerre,

Soie g. SB. Sffiibmannë „ipfarrbauêibtiïl" ober ©piiielerë „©uftab" bie Suftänbc im

Siäbtdjen Siejtal fdjrtlbem. ©in betjaglidfeg SBudi.

AROMA
KAFFEE-ZUSATZ
AROMA ist Qualitätsware Hergestellt nach besonderem Verfahren aus

den auserlesensten Cichorienwurzeln, ist es kräftiger, schmackhafter, aus-

giebiger und deshalb geldsparender als alle ähnlichen Produkte. Nur ein

einziger Versuch, und Sie verwenden keine andere Cichorie mehr.
AROMA ist überall erhältlich, aber nur acht in der blau-weißen Packung.

Alleinige Fabrikanten : Helvetia Langenthal.

Paul Heuberger's

VogKtirt
/ in konzentrierter Form.

Maya zur Selbstbereitung
in der Thermosflasche oder

A Selbstkocher Fr. 3.50

V Yoghurttabletten 60Stqck „ 3.20

Apotheken od. Paul Heuberger Bern

Hranhheltiersüieinungen

sie der Wohlmuth-Apparat liefert-
Schreiben Sie um an [klärende Druckschrift an

G.WolUmutn&lo. fl.4, Kreuzungen.

Die Hängematte
ist dankbar für ein Stündchen im Schatten an hei s sen •

Tagen oder wenn sie in die Ferien mitgeht.

Sportgeschäft Denzler
Zürich Abt. 15. Am Bellevneplatz

ASchttscha».
Ein Poetennest. Literarische Skizze von Justus S t ö ck l i n, z^it 7

Dichterbildnissen. Liestal, Verlag der A.-G. Landschäftler, 1922. — Sie sind nicht aue

im Neste, d, h, in der lieblichen Landstadt Liestal, zur Welt gekommen, sondern m-

gAitlich nur ihrer drei: Spitteler, Widmann und W. Senn; die andern 4 tainen

von außen zugeflogen, vertrugen sich aber sehr gut auf kürzere oder längere Zeit, mit
seinen Bewohnern: Salis, Scheffel, Herwegh und Opitz. Den Hauptreiz des^nuy-
leins machen die in die biographischen Erörterungen eingestreuten Bekenntniste -der

zwei erstgenannten Dichter über ihre Beziehungen zu einander und zum „Nest,, m»
seinen übrigen Bewohnern aus; dann die gutgcwählten Einlagen, bezeichnende Ge-

dichte und Bruchstücke aus größeren Werken und endlich der verbindende Text aus der

Feder des Versassers, der die menschlichen Verhältnisse der verschiedenen Länger
mehr würdigt als ihre Werke, Auf literarische Kritik hat er mit Recht fast ganz ver-

zichtet; das haben ja andere schon ausgiebig besorgt. Was also den Hauptwert des

„Poetennests" ausmacht, ist die Darlegung persönlicher Verhältnisse und Beziehun-

gen; man wird sich gerne und mit Gewinn hineinlesen. Denn hinter dem Buche

selbst steht ein Mann, Recht interessant sind auch die Nachweise, wie einzelne Werke,

wie z. B. Widmanns „Psarrhausidyll" oder Spittelers „Gustav" die Zustände >m

Städtchen Liestal schildern. Ein behagliches Bucki.

SkMS
ist (Zualitâìsàre! Hergestellt nacst beson6erern Verkastren aus

äen auserlesensten Liest oriennur^eln, ist es sträktiger, sestinneststakter, sus-

giebiger un6 6esstalb gsI6sparen6er als alle äknliesten ?ro6ustts, stlur sin

einziger Versuest, uncl 8ie vervvsn6sn steine anäers Licstorie mestr,

ist überall erstültlicst, aber nur ücstt in 6er blau-veiüsn ?acstung>

Alleinige ?abristanisn: stlelvetin stangentstal.

/ in koncentrierter korm.

I 2UI 8slbstbsrsituog
» in der Idsimostiuselis oder
R Lelbstkoâer ?r. Z.5l>

V Vogsturttableiten6()Ltyvst „ Z.2l>

^potkesten 06. Paul kieuberger Lern

«sMIMeiMjllIIWll

sis der V/oiilmutk-Appsrst lisksrt-
Lostreibso 8io um ^utstlursudslliuestsedrikt su

K.MIinMàco. a.li.. «rmIinM

VZe
ist àvkàr tiir ein .^ttiiliiottou im Lâ^ttoiì -tit iieis^eu -

l'îìAvn oäer v/vuir sio in àiv mitAeuU

SpvrtZesàâkt venger
Mi'ià .ìvt. IS, SvIIsvll-îxlm^



SB a § Sinljci gern fingen unb f a g e n. ^eitere Äinberlieber
unb JReime bon » i dj a t b Ä I e m e n t. »ertönt bon Jôeléne Sß e d.) o c iU£ a t f et) e £.

»udifdimuct bon ©rete »rgegotbSïl). »erlag bon 2t. £>aafe, ^raG»SSiien=Sei}3äi0.

SKï. 30.—. Sur Spflege beê ©efangeê mit ben Steinen in ber gamilie toiifjten tuir
gegentoäriig ïein ftfiBnereê S3udj in ljodjbeutfdjer of>rad)e gu empfehlen. SßJjantafie«

boïï iïïufiriert.

Gustav Wascr, Messerschmiede
Gegründet 1823 :: ZÜRICH 1, Rüdenplatz 4 :: Tel.: Hottingen 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. :: :: :: Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate Gillette, Rasiermesser, Rasierntensilien. Schleiferei. Reparaturen.

.Besonders wirksam ge<|en
Magen -und Darmkafarrh

undjede <§fôrung den
Verdauung

Nahrhaft, leichtverdaulich
wohlschmeckend

£r/jä////cA 7)7 j4po//?e/re/j y/ja'
C/7oco/adeyesc7?é'//e/?

UNDT&SPRUNöLI iKII/CHBERG=/zurich

Morning's reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freilandpflanzen das

beste Düngmittel
Erstes Schweizerfabrikat.

Nur echt in Originalbüchsen mit dem Namen
des Fabrikanten Alphons Horning, Bern, in
Drogerien, Samen- und Blumenhandlungen.

Büchsen von Fr. 3.— an.

HflNS HETTLINGER, Z IHN IRZT
praktiziert jetzt

Gcssncrallcc 28« Zürich 1

Sprechstunden 8—11, 2—5 und nach Vereinbarung. Telephon: Selnau 86.50

KScherscha».

Was Kin deu gern singen und sagen. Heitere Kinderlieder
und Reime von R i ch a r d K l e m e n t. Vertont von Helene Pechoc - M a t s ch e k.

Buchschmuck von Grcte Brzezowskh. Verlag von A. Haase, Prag-Wien-Leipzig.
Mk. 30.—. Zur Pflege des Gesanges mit den Kleinen in der Familie wüßten wir
gegenwärtig kein schöneres Buch in hochdeutscher Sprache zu empfehlen, Phantasie-
voll illustriert,

Quîsîav Messei'sàiiîîeâe
Sexàiiet l823 u XllklLN t, ktültenplst? 4 :: Ist.: llottingsii S1SS

Spe^ialgesedäkt Mr keine Me8«er8eIiln!eciveAreii
vom eillkaetien dÍ8 eleg»ntk5tsll Lsms. n :: :: Lekveivsrsilbsrto Lesteeüs.

kasisraxxarats Killstte, kàsisrinssssr, kasisruteNsilisn. LeUsiksr«i. Ilspsratllrsii,

-Lesc-nc1e?s KeZeii
Ks^eri -niìà OZmi^sta^rb

unà^eàe der-

Ieíctitvs?âs.ufiÂll
2à'NSàeillâ

<??c>co/sc/s^ssc/?â'//s^

rmor«.5?kMou s

»ôrnîng's reines

pîìanxen
ist kür ails loxk- und ^reilaudxüim^en às

beste vüuAmittel
Lrstes SQkvveîxerîsdrîkât.

Xnr eebt iu OriAiriulbüebseli mit dem àwen
des àbri^ântoii ^Ipbvns Nüinin?, lìern, iu
OroZseriev, 8umeu- mid INumeubandinuAen.

Luebsen vvo ?r, N— sn.

Mîxs imiil.ixcìitiî, X ìiix iiîxr
praktiziert setxt

Qessnei'allee 28" ^ûrîek 1

Spreckstunâen 8—11, 2—S unä nack VsreinksrunA, Velspllon: Selnau 86.5»



Bädjttfdjon
£> n ï e I St u g u ft ê © e f d) i dj t e n £> u dj. ©ïfdjidjten, ©agen, SMärdjeu unb

0cC)inän!c für bic Qitgenb bon VI u a u ft S o r r o b i. ?Iu§gefr>äT)It urtb Ijerauëgegeoen
bon £>tto bon ©r'etjerg. S^it 6 fBilbern. SSerlag bon St. Sîogel, SBintertfjur, 19^-
ifketê gr. 9.50. — Siefeê ïoftlidje Sinbeibudj eniftanb unter beut ©d)utje ber lit«»
rarifdjen SÔereinigung SBintertljur, beren unterneljmenber Sfteäfibent Sßrof. ©r. Stub,

iöungiter ift. ®ie tängft bergriffenen £6inberfd)rifien be§ befamiten tBürä^er ®id)terj
röerben ïjiermit ben jungen Sefern einer neuen (generation gugänglicfj gemadjt. lin®
bte§ ift eine tobenêluerte ©ad)e. ©enn mau t^at überall ba§ ©efüfjl, bajg Sorrobt
au§ bem ©iegreif bidjtet unb ineijg, toent er feine @efd)id)ien borträgt, ©irtb fie mag
fünftlerifdj burdjgearbeiiet, fo heftigen fie eben ben großen Steig ber gmprobifatton,
bie fid) nidjt fdjeut, ben jungen Svönig Sßütjelm bon (Sngïanb mit bem Kölner
(Sdjmödiuäffer gufammengubringen. S)ie 23ef)aglid)feit, mit ber Onlel Vluguft ben

feiner Siebe laufdjeiiben Scidjten unb Steffen crgäfitt, teilt fid) beut tiefer fofort nttl
unb biefer ift mit ifjneu beglücft burdj bie itaibe öeiterfeit ber ©efdjidjtcn, bie ltd)
eben nur ba einfielt!, too ein @rtoad)fener iunerlidj gang auf ©u unb ©u mit ben

Sinberu ftel)f. Stuf Belehrung gel)t ber trefflidge (Irgätjler itid)t ait§; aber tueit er

bie Sinber liebt, fi'ttjrt er fie oljne toeitereS' gut @üte. Oft ift baê Ergäben ber ein»

gige glued", unb fo gibt er gudj broltige ©alfjeit gum heften.

E g r I a © e ft o r i= b o n © r a b e r g : ©te S3 i b e 1 ber Si i e b e. Stbt-

Qnftitut Drei! *§üfeli, güridj. 198 ©citen, SfSreië gt; 5.—. gn ber ©eberbe mandl*
mal biblifd), ntandjmal tagorifd); aber immer gteid) anfprudjëboïï loie ber '

Sa© gange 23udj eine aufgeWafene ©etbflberfymmetung. SBcnig edjte Sßoefie unö

biet pljilofofüjifdj fein tboïïenber ©unfi.

Schuhcreme
die führende Marke

Ed. Neuenschwander
Chem. Fabrik

Zürich 3

Sommersprossen
verschwinden! Auf welche einfach®
Weise teilt Leidensgenossin kostenlos mi'-
Frau A. Pietsch-Rensch, Abt. A. 6, Base)

V, Schließfach 19997.

Dr. S. : Seit Jahreiï ver-
wende ich als vorzügliches
Präparat zur Ernährung klei-
ner Kinder PA1DOL und habe
vor allem bei rachitischen
Kindern sehr gute Resultate
zu verzeichnen.

rr rfa/Afaif- rr. - LUFT-S SONNENBAD tt^sse/»/?e/'2 t/g/y&A/w?
^3
i m A? '

Cy Afurara/ - Jgfep t&'eie Afatftrrffizn sgg>s/A i/e,T3iyg/g/3 AaZfa? -

Dücherschan

Onkel Augusts Geschichten bu ch. Geschichten, Sagen, Märchen und

Schwanke für die Jugend von A n a n st Co r r od i. Ausgewählt und herausgegeben
von Otto von Gr'eherz. Mit 6 Bildern. Verlag von A. Vogel, Winterthur, IWv.

Preis Fr. 9.S9. — Dieses köstliche Kinderbuch entstand unter dem Schutze der Lite-
rarischen Vereinigung Winterthur, deren unternehmender Präsident Pros. Dr. Rud.

Hunziker ist. Die längst vergrisfenen Kinderschriften des bekannten Zürcher Dichter^
werden hiermit den jungen Lesern einer neuen Generation zugänglich gemacht. Und

dies ist eine lobenswerte Sache. Denn man hat überall das Gefühl, daß Korrodr
aus dem Stegreif dichtet und weiß, wem er seine Geschichten vorträgt. Sind sie mcht

künstlerisch durchgearbeitet, so besitzen sie eben den großen Reiz der Improvisation,
die sich nicht scheut, den jungen König Wilhelm von England mit dem Kölner
Schmöckwasser zusammenzubringen. Die Behaglichkeit, mit der Onkel August den

seiner Rede lauschenden Nichten und Neffen erzählt, teilt sich dem Leser sofort mit
und dieser ist mit ihnen beglückt durch die naive Heiterkeit der Geschichten, die M
eben nur da einstellt, wo ein Erwachsener innerlich ganz auf Du und Du mit den

Kindern steht. Auf Belehrung geht der treffliche Erzähler nicht aus; aber weil er

die Kinder liebt, führt er sie ohne weiteres zur Güte. Oft ist das Ergötzen der ein-

zige Zweck, und so gibt er auch drollige Sachen zum besten.

Cgrla De st or i-'von.Graberg: Die Bib et der Liebe. Ärt.

Institut Orell Füßli, Zürich. 198 Seiten, Preis Fr. ö.—. In der Geberde vmncP
mal biblisch, manchmal tagorisch; aber immer gleich anspruchsvoll wie der wuel-
Das ganze Buch eine aufgeblasene Selbstverhimmelung. Wenig echte Poesie und

viel philosophisch sein wollender Dunst.

à fükrenllö àà
Lcl. I^suensoiiwanà

lürioii 3

5WMMM
versrk«inr>en! àk vslebs sillk»ob°
'Aeiss teilt lleiàsi>sgsnozsill kostenlos w>t:

kiân piktsev-ktenscti, Lbt. V 6, Lass-
V. SMiàelr 19997.

Dr. 8. : ^làoii vor-
vericlv ià â vornüKliolios

-u, i5lii' kloi-
iior Kiixlor uii'I tiiidö
vor îilloi» bei riieliitiselioii
Xiiulorii »oür ^iito ü-eLulnito
1511 V6ri50Ì(.'!l1I0l1.

k u. - t.uf7-s sovivic»is/xlz



Bäd)rT|4)an.
„©im er b o 11 ©Iii ü", fJamilienBudf bon ig o f e f @ o r B a dj, etfdjieiten

im SSoIïêfreunbberlag in ßÄündfen, gehört gu ben Beftbefprodjenen iöüdjern ber jirng»
fien geit. ®er Beïannte SMfôfcljriftfteïïer .Çeintid) jjiofjr fdjreiBi, ba^g „biefe§ J8itdj=
lein bon ben äJJenfdjen, toie fie ïjcute finb, fidjerer gelefeit merbe !oie ein ötolg»
Jtalenber." Stud) anbere Urteile tpeifen immer luieber auf SflBati Stolg, ber im
SSerfaffer btefeë gamilienBudjeê erftanbcn gu fein fcpeint. ®a§ 23ud), baê fidj, iueit
e§ in ungemein populärer, gemiiibolfer unb geiuinnenber SSeife geftprieBen ift, 3ur
SÄaffenberbreitung unb alë ©rinnerungêgaBe an ben S3ermäplung§tctg eignet, foftet
fartoniert iK!. 6.50, geBunben SÄ!. 8.50 unb !aitn foiuopl burd) jebe 23ud)panblung
alê aud) bom Sßerlag ober bout 3 u g e it ö If e i m SJi iindjen 46, beul ein ®eif
beê SReingetoinneê gufältt, Begogen toerben.

§ a t-b e r SÄenfd) ba§ SR e dj t, g I e i f dj gu effen? Son SKagnuê
©dflnantje. Jperauêgegeben bom S3uub für rabiïale ©ipiî, SBerlin. 58oI!êïjt)gienifdjet
SBerlog ®re§ben SI 19, fßreig £Rf. 5.—.

fr/ /7<9^e/7 />? fjft ofey j^7a/fe^e/7

COLLIEZ NIWCHALEN.MRUP
£/c,

„,S bPEZIAUTSJE^
IM'-

Stall Karlen. Bolleter, Müller & Co.
Möbelfabrik, laden

VERLOBTE
höfl. ein.

ZÜRICH 3, Ecke Imtler-Albisriederstr.

Handarbeiten
vorgezeiehnet. und angefangen, Deekeli 50 bis
95 Rappen, Läufer von 95 Rappen an, Divan-
kissen von Fr. 1.95 an, Überkandtiicber von
Fr. 3.50 an, Wandschoner, Klammerschürzen
usw. billig. Schönste Muster, bestes Material.
Auswahlsendung ohne Kaufzwang.
Walter Jürgens, Basel, Feldbergstr. 36, Lager 5

Alhohollreier Agtelweln (Ramselerl
sowie Moussierende Obstweine in Flaschen und Obst-

wein-Champagner, wie offene Obstweine empfehlen

EmmentalisdiQ Obslwalnganossensdiall
Ramsei

Größter und modernster derartiger Betrieb der Schweiz.
Verlangen Sie bitte Preisliste!

BSch-r tchau.

„Eimer voll Glii ck", Familienbuch von Josef Gorbach, erschienen
im Volkssreundverlag in München, gehört zu den bestbesprochenen Büchern der jüng-
sten Zeit. Der bekannte Volksschriftsteller Heinrich Mohr schreibt, dasz „dieses ^Büch-
lein von den Menschen, wie sie heute sind, sicherer gelesen werde wie ein Stolz-
Kalender." Auch andere Urteile weisen immer wieder aus Alban Stolz, der im
Verfasser dieses Familienbuches erstanden zu sein scheint. Das Buch, das sich, weil
es in ungemein populärer, gemütvoller und gewinnender Weise geschrieben ist, zur
Massenverbreitung und als Erinnerungsgabe an den Vermählungstag eignet, kostet
kartoniert Mk. 6.66, gebunden Mk. 3.6t) und kann sowohl durch jede Buchhandlung
als auch vom Verlag oder vom Jugendheim München 46, dem ein Teil
des Reingewinnes zufällt, bezogen werden.

H a t» d e r Mensch das Recht, Fleisch zu essen? Von Magnus
Schwantje. Herausgegeben vom Bund für radikale Ethik, Berlin. Volkshygienischer
Verlag Dresden A IS. Preis Mk. 5.—.
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MI Wien. Kollstsr, IVIüIIer L l?o.

IVIöbellsbrik, Isöen

ve«i.os7e
kökl. ein.

ÜÜkÜlZll 3, Lebe àmtlsr-^Ibisiieâsrstr.

vorAoxeiednot nnâ an^oianAon, Doekeli 50 dis
95 Paxxon, Dâufor von 95 Daxpsv an, Divan-
Kissen von Pr. 1.95 an, àordanâtiiedor von
Pr. 3.50 an, ^Vanclsodoner, Plain inei'Lednrxon
ns^v. dilli^. Lodonsto Nnstor, dostes Naterial.
àsvâdlssnànx olms Xîtutûvs.iix.
^Valìvr Va«vl, Polciber^str. 36, Da^er 5
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sowie t/Ioussierenite llbstweins in Nssoben unil lZbst-

wein-lîbsmpognor, wis offene vbstwsins empleklen

kMWIIlSljlllIl! lH>!lI»l>llIMIIlIMl»lIISll
ksmseï

llrölltsr nod moàerostsr àsrorti^er betrieb àer Lebveie.
VerlàllZen Lie bitte kreislists!



5ß r o f ®r. 5ß a u I $ ft b e r I i u '(S3exït) : ©lier n n n b i h be r. J3ft)d)o»
Ipgifdje SSemerftmgeit gum Äonfltlt bet ©cneraiiotten. 74 ©.eitert. ©eljefiet gfr. 2.50.'

«erlag bon Sober/ ©. fy. ©piitterê 9töäjfoIger, in SSafel.' $nbali8beraeid)m§:
©te neue Set! Sie gtofee ©rtttäufdjung. ®ie ©iferfudjt. ©te ©djulb. — ®te

gereigte ©timmung, bie bielenortS gliufd)en älterer unb junger feneration,
fërtfdji, ber Sonfliît in ben gamilien, .atoifcpen «ater unb' r ©qbjtt, tüiuttev

unb ©otfiter, bem in ber neueren fiiteratur cine foldje Seadjtung gefdjenït tourbe,

baß er gerabegu al§ ber „ntoberne Sonfliït" begeidjnct iotrb, ijt ©egenftanb biefer

©cprift. ©ie mill bie llrjadjen biefer bieten SWeiifdjen fo berpngniêboïïen, gliicH

gerftörenben ©rfdjeinung aufbetten, unb fie inilt ben 2Beg freimachen für eine ge»

funbe, fad)Iidje, ber fittlichen ©nimicHung förbertidje Stuëeinapberfefeiing gtuifdjen

ben ©eneration'en, gtuifdjen bem, inaê jeber bon ihnen eigen ift. ©er au fid) unau?»

bleiblidje Sampf gtuifdhen SSefH unb Sebenëauffaffung ber älteren unb jungen ®e*

ner'ation ift aber gtoifchen ©liera unb Stnbern, gang abgefeïjert bon ben geiiberfjftli«

niffen, immer in Befonberer SBeife ber ©efahr auêgefeijt, gu unfadpdjer ©ereigte

heit, gum Sonftilt ober bod) gur ©ntfrembung gu führen, tueil im natürlichen «et*

jjftltnië.ber Stbftammung getuiffe ©efahrenquetfen liegen, ©er «erfaffer gruppiert
biefe in bie brei ©tfûplëgebiete: ©ic große ®nj;täufd)ung, bie ©iferfud)t_ unb bie

©djitlb. StJit ber großen ©nttftufdjung finb bie ©rüBungen ber natürlichen Sinbes*
liebe gemeint, bie au§ bec Orïenntniê fjerborgefjen, bajj bie ©Hern bent ïtnblidjen

-gbeàï, baê fich in ben erften SeBenêjghren-Bilbet, nidjt entfpredjen. ©ie ©iferfudjt
hat bort berhângniêboïïe «ebeutung, too bie natürliche Siebe gu einem ©Iterated iuS

Kafjtofe gefteigsrt ift. ©ie ©djutb enblid) 'bergiftet alê Ieben§hemmenbeê SKinber»

tuertigleitëgefûhl bie unbefangene ©irtftellung be§ eittgelneit gur ttmtuett, im bejon*

bern gur gatnilie, fotange fie nicht aufgehoben ift bürd) bie 5)3ftid)terfûïïiuig auî

bem ©cbiete, auf bem fie entftanben ift. ©iefc brei ©efgïjrcnqueïïcn be§ «erbau-

niffeê bon ©liera unb Sinbetn bebeuten ebenfobiele gorberungeit an betbc ©enera-

tionen. SSeiber «erantïuortimgëgefûl)!. fottte fid) bon btefcr mufterhaft Haren um

terfudjung erfaffen laffen.

Billige und dotn gute SïhuliQ

versenden wir franko gegen Nachnahme.

Kinderwerktagsschuhe No. 26/29 10.50

la. beschlagen No. 30/35 12.50

Kindersonntagsschuhe No. 26/29 10.50

Wichsleder, solide No. 30/35 12.50

Knabenlaschenschuhe No. 36/39 16.50

Knabensonntagsschuhe
Wichsleder, garniert No. 36/39 17.—

Frauensonhtagsschuhe
Wichsleder, garniert No. 36/48 16.—

Wichsleder, Derby No. 36/43 16.50

Boxleder, elegant No. 36/43 21.—
Mannsarbeiterschuhe,solid No. 40/48 21.—
Herrensclmürsehnhe

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No. 40/48 25.—

Militärschuhe, Wichsleder Ia. 40/48 23.—

Verlangen Sie unsern Katalog!
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

Stottern
garant, kein Sprachfehler, nur Angst be

seitigen, nach ärztl. glänz, begutachtete
Lehre. Kein Apparat! Ausk. 0. Hau»-

dörfer, Breslau IC.

Magenweh^
Magenweh mit seinen bösen Gefolgsc ^

kann gründlich geheilt werden mit

tropfen. Man verlange bezügliche Uro
_

nnd Zeugnisabschriften, welche gf^Jv yz,
sandt werden von Th. Hirt, Bach, Kt-

Mcherschatt

P r o f Dr. P a u l H ä b e r l i n (Bern) : Elte r n u n d K i » d e r. Psbcho-

logische Bemerkungen zum Konflikt der Generationen. 74 Seiten. Geheftet Fr. 2.M.'

Verlag von Kober. C. F. Spittlers Nachfolger, in Basel.' Inhaltsverzeichnis:
Die neue Zeit. Die große Enttäuschung. Die Eifersucht. Die Schuld..— Die
gereizte Stimmung, die vielenorts zwischen älterer und junger Generation

herrscht, der Konflikt in den Familien, zwischen Vater und Sohn, Mutter
und Tochter, dem in der neueren Literatur eine solche Beachtung geschenkt wurde,

daß er geradezu als der „moderne Konflikt" bezeichnet wird, ist Gegenstand dieser

Schrift. Sie will die Ursachen dieser vielen Menschen so verhängnisvollen, glück-

zerstörenden Erscheinung aufdecken, und sie will den Weg freimachen für eine ge-

fünde, sachliche, der sittlichen Entwicklung förderliche Auseinandersetzitng zwischen

den Generationen, zwischen dem, was jeder von ihnen eigen ist. Der an sich unaus-

bleibliche Kampf zwischen Welt- und Lebensauffassung der älteren und jungen Ge-

nerätion ist aber zwischen Eltern und Kindern, ganz abgesehen von den Zeitverhält-
nisten, immer in besonderer Weise der Gefahr ausgesetzt, zu unsachlicher Gereizt-,

heit, zum Konflikt oder doch -zur Entfremdung zu führen, weil im natürlichen Ver-

hältnis.der Abstammung gewisse Gefahrenquellen liegen. Der Verfasser gruppiert
diese in die drei GMHlsgebiete: Die große Enttäuschung, die Eifersucht, und -die

Schuld. Mit der großen Enttäuschung sind die Trübungen der natürlichen Kinde.-
liebe gemeint, die aus der- Erkenntnis hervorgehen, daß die Eltern dem kindlichen

Ideal, das sich in den ersten Lebensjahren bildet, nicht entsprechen. Die Eifersucht

hat dort verhängnisvolle Bedeutung, wo die natürliche Liebe zu einem Elternteil in»

Maßlose gesteigert ist. Die Schuld endlich vergiftet als lebenshemmendes Minder-
Wertigkeitsgefühl die unbefangene Einstellung des einzelnen zur Umwelt, im befon-

dern zur Familie, solange sie nicht aufgehoben ist durch die Pflichtcrfüllrmg auf

dem Gebiete, auf dem sie entstanden ist. Diese drei Gefahrenquellen des Verbau-

nisses von Eltern und Kindern bedeuten ebensoviele Forderungen an beide Genera-

tionen. Beider Verantwortungsgefühl, sollte sich von dwscr musterhaft klaren um

tersuchung erfassen lassen.

killlgs M M gll!ö Mlle
versenden >vir franko Kaednakme.

XinäorvvorktaASsekudo Ko. 26/29 10.50

la. desedlaKon Ko. 30/35 12.50

Xin0or80nnts.A8sekndtZ Ko. 20/29 10.50

^Viedsleäor, solule Ko. 30/35 12.50

Xnad6n1a,8eden3edudo Ko. 30/39 10.50

Xnaì)6N80nntaA38àid6
'VViok3l«cIer, garniert Ko. 30/39 17.—

I>'ranon8on^ta^38oduk6
^Viok8l6äor, garniert Ko. 36/43 10.^
Wied3l6àr, vorbz.' Ko. 30/43 10.50

Loxwâer, elsAànt kW. MM 21.—
AIann8l4rk6it6r8ekuii6,3oUä Ko. 40/48 21.—
Ileri'eiisebniirsiàds

>Vied8l6c!or. garniert Ko. 40/48 21.—
Loxïotler, vorli^ Ko. 40/48 25.—

M!Mr8ekuk6, ^Vicàleâor la. 40/48 23.—

Verlangen Lis un8orn
keparatui'eii prompt unà billiss.

Kuli. Lökne, l.knà>-g

ZtvNern
gsrnnt. bein Lgrnebkvbier, nur à?st be

seitigen, nneb àtl. glirii?. begntsobtete
Xojn Apparût! l). liaus-

riörfer, kreslnu l».

IVlL>.A6NVL60^
Angevvek mit seinen bösen tlskol?^'
bnnn griiiullià gvbeilt venisn wU

tropken. Nàn verlniigo bszüglicks Iwo ^anil 2engniss.bsebr!kten, vele.be

sànckt vsrcksn von 7b. tiirt, Lseb, bt.



Paul Heuberger's

Pastillen für 24 Flaschen Fr. 3.—
mit Eisen oder Ârsen „ 3.50

Seit 25 Jahren in Spitälern
und Sanatorien verwendet.

Apotheken od.PaulHeubergerBern

Fer/>esser/<p

ELECTRA

Prächtiges Haar!
erhält man durch

Birkenblut
Aus reinem Alpen-Birkensaft mit Arnika,
ja 6 Monaten 2000 Zeugnisse und Nach-
Bestellungen. Bewährt bei Ausfall, spar-
liches Wachstum, Ergrauen, Schuppen.

Große Flasche Fr. 3.50

Birkenblut Crème für trockene Haare
Fr. 3.— und Fr. 5.— per Dose. Prompter

Versandt.
Kräuter-Centrale am St Gotthard, Faido.

r
d' Uisite

De Bsuech: Händ Sie
aber herrlichi Bis-
cuits, sind die aber

guet
Frau Meier : Ihres
Lob freut mi, aber
i muess e-n-e säge,
ich han au Erfahrig,

Albert

Perifbeurre

$
eebiseuifs

verlange-n-i im G'

schäft und la-n-e mir
kei anderi ipacke. I
jedem guete G'schäft
cha mer SCHNEBLI-
Biscuits ha ; mer
mues nu usdrückli
d'Marke SCHNEBLI
verlange.

Paul l-lsubst-SSt-'s

?sstillell !ür 24 ?Isscàeu ?r. Z.—
rait Liseu oäer àsea „ Z.5V

3sit 25 dadrva ill Axitàlsrii
and Lavatorien verwendet.

^potkekeu o6.?sllIHeut,erZerRerll

^6 /?eue

LI.LC'rkä
^6//?/A/ 5^/

prâektîAes Nasr!
erkält men àurek

kirlieriblut
às reinem ^Iperl-Lirlceosakt mit ^raik».

6 Novatsu 2000 ^evssvisse rmâ I^seb-
ovztàv^e». Levâbrt bei ààll, spâr-
uebes ^aobstum, Lrssiaven, Lebvppev.

Kroöe klsseke ?r. 3 ôv
kirkenblut Lràme kär troekeiie gssrs

kr. Z.— vnZ xz-. 5.-. p^r vyzß. prompter
Vsrs»llckt>

^''àuter ventrale am 81 Sotiliarll, ksilio.

K' »W
De ksuecll! Ikâuâ 8ie
aker kerrlicki Lis-
cuits, siud 6ie ader

Zuet!
krau Fleier! Ilrres
I-oì> kreut rai, aber
i muess e-u-e säße,
ick kau au LrtstiriZ,

^>bett

pebtdeull'e

A
eetàà

verlau^e-u-i iiu
sckâkt uuä la-u-e mir
kei au6eri ipscke. I
jeâem Allste O'sckäkt

cba ruer
Liscuits ka l mer
mues uu usârûckli

à^arlie 8LUMLkI
veriauAe.



Ueberraschend preiswert!

Prinzessrock aus Beinkleid aus kräf- Nachthemd, Kimo- Prinzessrock aus

gutem Baumwoll- tig. Banmwolltuch, no-Form, pr. Stoff, äuss. sol. B'wolltuch
tuch, schön bestickt, mit solid. Stickerei, schöne breite haltbare Stickerei
sehr preis- Î Qfl geschlos- 0 OK Stickerei C Qfï apartes 7 8u
wert f.OU sene Form '.W J.OU Dessin '

Gegen 50 Cts. in Briefmarken versenden wir unseren grossen Hauptkatalog
mit über 2000 Abbildungen.

=sJELMOLI z«H

Hvdsrrasekvnà preiswert!

priiiziessrocll su» Leinlcleî6 ausdräk- klscktliemä, Xiwo- prîliziessrocil «us

xntew Lsuwvoll- tix. L»uwvvIItvod, ao-korw, pr. Ltvkk, àus». sol. L'voUtlle»
tuok, »odà dostielrt, wit solià. Ltiekerei, sediws droite kàltdsro ktiodoroi
sodr preis- ^ ON xssedlos- O k! Ltioderoi ^ NN spartes 7 Au
vert ^-.Sv sono ?orw ^ ì».î?v àà '

tlexoll 50 Lts. m Lriekwsrlcon vsrseniiev vir uosoreo xrosseu klsiiptltàtslox
wit über 2000 ^ddilàongeo.
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